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2 . Die Tiere im Waldhause und die beiden Schwestern .

 Ein Witwer , der eine Tochter hatte , heiratete eine Witwe , die ebenfalls eineTochterbesass.DieFraukonnteaberihreStieftochternichtleiden.DeshalbbuksieihreinesTageseinenAschenkuchen,führtesietiefindenWaldhineinundliesssiedortallein.DasjungeMädchenirrtelangeimWaideumher;endlichkamsiezueinemHause,indemeinHahn,einHundundeineKatzesassen.SieteilteihrenAschenkuchenmitdenTierenundbliebdannbeiihnen.DaklopfteeseinmalandieTür.DasMädchenfragtedieTiere,obsiedieTür-öffnensolle.'Nein',lautetedieAntwort;'verlangeerst,dassmandireinenStallaufbaut!'DasMädchentates.AlsderStalldastand,klopfteeswieder.'Sollichöffnen?'fragtedasMädchen.'Machnichtauf',sagtendieTiere,'bismandirdenStallmitKühengefüllthat!'UnddasMädchenfordertevondemKlopfenden,dasserdenStallmitKühenfülle.Alsdasgeschehenwar,klopfteeszumdrittenMal.DafordertedasMädchenKutsche,PferdeundDiener,undalssiedasalleserhaltenhatte,setztesiesichindieKutscheundfuhrzuihrenEltern.Diesenerzähltesie,wassieimWaldebeidenTierenerlebthatte.

 Da buk die Frau ihrer Tochter einen Kuchen von Weizenmehl und schicktesieindenWald.SiekamebenfallszudemHause,indemdieTierewohnten,abersieassihrenKuchenalleinaufundgabdenTierennichts.DaklopfteeswiederandieTür,unddasMädchenfragtedieTiere,obsieöffnensolle.DochdieTierewolltenihrkeinenRatgeben,undsoverlangtesiedasselbe,wasvorherihreStiefschwesterverlangthatte.DasselbegeschahzumzweitenunddrittenMale.WiesienunindieKutschesteigenwollte,dawurdeihrderKopfgerissen,undihreHautwurdeandieTürdesWaldhausesgehängt.LangewartetenundieMutteraufihreTochter,unddadieseimmernochnichtkam,sagtesie:'UnsereTochteristreichgewordenunddenktnichtmehranuns;wirmüssenzuihrhin.'AlssiezudemWaldhausekam,sahsiedieHaut-ihrerTochteranderTürhängen;abersiedachte,eswärenVorhänge.DaaberschriederHahn:'Kukuruku1),twojacórkawisitu!'Jetztersterkanntesie,dassdieHautihrerTochteranderTürhing.
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3 . Der Taugenichts .

 Es war einmal ein Herr , der hatte einen Knecht , einen Taugenichtsgleichen.EinesTagessagteseinHerrzuihm:„WenndumeinerFraudenRingvondemPingernimmst,bekommstdu100Taler."

 In der folgenden Nacht holte der Knecht einen Toten vom Kirchhof , stellteihnindasFensterdesHerrnundrief:„DenRingwillichhaben!"DerHerrnahmdiePistole,schossnachderGestaltundtrafsie,sodasssiehinfiel.Daraufgingerhinaus,umzusehen,werdaswäre.WährenddessenschlichsichderKnechtindieStubehineinundriefderimBetteliegendenFrauseinesHerrnzu:„GibmirdenRinginVerwahrung;eskönntesonsteinzweiterkommenundihndirnehmen."DieFraugabihmdenRing,undderKnechtschlichsichwiederheraus.AmnächstenTagemussteihmderHerrdie100Talergeben.

 Davon erfuhr aber der Geistliche des Dorfes und hielt dem Knecht eine derbeStrafpredigtwegendesToten.DerKnechtbeschloss,sichdafürzurächen.ErgingandenFlussundfingeinenSackvollKrebse.DiesetrugerindieKirche,

1 ) Kukuruku , deine Tochter hängt hier !


